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Unser Weg, deine Karriere!
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„Qualifikation trifft Karriere“ – so kann die Ausbildung an der HTL

treffend beschrieben werden. Schließlich ist Bildung und Ausbildung

aus erster Hand in einer Schule mit Top-Ausstattung

die beste Basis für Beruf und Karriere.

HTL Krems –
Qualifikation trifft Andreas Prinz,

Direktor der HTL Krems

B
este Jobaussichten so-

wie Zugang zu weiteren

Studien und Ausbildun-

gen bilden die Basis für eine op-

timale berufliche Karriere. Ca.

900 Schülerinnen und Schüler

zeugen von der Akzeptanz und

Qualität der Ausbildung.

Unser Bildungsangebot um-

fasst folgende Schwerpunkte

an folgenden Standorten:

� Bautechnik in Krems

� Informationstechnologie

in Krems und Zwettl

�

Unsere Angebote bestehen für:

1.: Höhere Abteilungen und

Fachschule für Jugendliche

nach 8. Schulstufe:

An sie richtet sich unser primä-

res Ausbildungsangebot. Nach

der Mittelschule oder der Unter-

stufe des Gymnasiums stehen

die Jugendlichen vor der Ent-

scheidung für Beruf oder Wei-

terbildung.

Genau hier besteht der große

Vorteil der HTL-Ausbildung:

Unsere 5-jährigen höheren

Abteilungen bieten mit Allge-

meinbildung, technischer Bil-

dung sowie Fachpraxis im Bau-

hof bzw. IT-Werkstätten eine

umfassende Bildung. Dabei

steht – zum Unterschied zur

gymnasialen Reifeprüfung –

ausschließlich für HTL-Absol-

venten der Weg zum sofortigen

Berufseinstieg offen. Gleichzei-

tig ermöglicht aber die Reife-

und Diplomprüfung unseren

AbsolventInnen den Zugang zu

allen Studien im In- und Aus-

land.

Die bautechnische Fach-

schule spricht hauptsächlich

junge Menschen an, die bau-

technisches Fachwissen und

gleichzeitig eine verstärkte

handwerkliche Ausbildung er-

werben wollen – also etwas

mehr Praxis und etwas weniger

Theorie.

Mit dem 2-monatigen Betriebs-

praktikum wurde der Praxisbe-

zug in der Fachschule verstärkt.

Danach ist ein direkter Einstieg

in das Berufsleben ebenso

möglich wie die Matura mit

unserem anschließenden 2,5-

jährigen Aufbaulehrgang. Wei-

tere Infos über das geänderte

Ausbildungsangebot der Fach-

schule 3.5: siehe Seite 22/23.

2.: Erwachsene

mit Matura bzw.

mit Lehrab-

schluss und Be-

rufsreifeprü-

fung: Kolleg

Wohin nach der

gymnasialen Ma-

tura? Probleme

mit der Organisa-

tion des Hoch-

schulstudiums?

Lehre mit Matura

oder mit Berufsrei-

feprüfung? Hier

bietet die HTL

Krems mit den

Sonderformen

des 2-jährigen

Kollegs bzw. des 2,5-jährigen

Aufbaulehrganges für Bautech-

nik in Tagesform genau das

Richtige an. Ohne Schulgeld

und mit Bauhofpraxis gelangt

man in kurzer Zeit zur Reife-

und/oder Diplomprüfung mit

wunderbaren Jobaussichten.

Neu: Voraussichtlich ab Sep-

tember 2020 – IT Kolleg für Be-

rufstätige in Abendform am ge-

meinsamen Standort Zwettl

und Krems:

Aufgrund der enormen Nach-

frage nach IT-Fachkräften wird

damit allen Personen mit Matu-

ra (Gymnasien, HAK, HLW, …)

bzw. mit Lehrabschluss und

Berufsreifeprüfung in kurzer Zeit

die Ausbildung zum gefragten

IT-Techniker mit HTL-Abschluss

ermöglicht.

3.: HTL-AbsolventInnen mit

mind. 1-jähriger Berufspra-

xis mit unseren Partnerinstitu-

ten Ingenium bzw. Studien- und

Transferzentrum Weiz

--> Ausbildung zum Dipl.-Ing.

Bautechnik FH bzw. Dipl-Wirt-

schaftsingenieur (FH).

Die hohe Nachfrage nach unse-

ren AbsolventInnen spiegelt

zum einen die hohe Qualität an

der HTL Krems wider. Zum an-

deren führt die derzeitige Hoch-

konjunktur und der Mangel an

gut ausgebildeten Technikern

zu einem wahren „Wettkampf“

nach Berufseinsteigern.

Unseren Absolventen wird ein

hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz attestiert. Weiters werden

Skills wie Arbeitsbereitschaft,

Termintreue, hohe Kollegialität

und der Sinn für Humor sehr

geschätzt.

Zusätzlicher Benefit der HTL-

Ausbildung:

Ingenieurtitel mit Gleichwer-

tigkeit zu Bachelor: exklusiv

für HTL-Absolventen

Kontakt und mehr Infos auf

www.htlkrems.ac.at �

Karriere

Foto: HTL Krems
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Messe und

Vereinsver-

sammlung

fanden be-

geisterten

Zuspruch.

Anton

Lasselsber-

ger, Präsi-

dent HTL

Connect

Konnex Wirtschaft
und Bildung
Der Verein „HTL Connect“ er-

möglicht die für die moderne

Gesellschaft sehr wichtige

Verbindung zwischen der

Ausbildung und der Wirt-

schaft. Dadurch steht unse-

ren Betrieben (Industrie, Ge-

werbe und Dienstleistung)

eine Plattform zur Verfügung,

wo mit der Berufsbildung

eine Vernetzung stattfinden

kann. Erfahrungen und be-

rufliche Erfordernisse an die

Ausbildung fließen somit an

die HTL Krems zurück.

Ein Vorteil der Mitgliedschaft

besteht neben der Unterstüt-

zung der Ausbildung auch in

der Kommunikation der Fir-

men untereinander, dies wird

mit der Firmenmesse deut-

lich sichtbar.

Als Präsident des Vereines

freuen mich besonders die

vielen positiven Rückmel-

dungen der Wirtschaft und

der HTL Krems, welche das

hohe Niveau auch dank die-

ser Verbindung halten und

steigern kann.

Ich wünsche dem Verein wei-

terhin viel Erfolg, schließlich

ist die Bildung das wertvolls-

te Kapital für den Erfolg in

den Betrieben. Auf viele wei-

tere Jahre der Zusammen-

arbeit mit „HTL Connect“!

Rekord: 50 Betriebe
bei der Firmenmesse
Bei der jährlichen Firmenmesse versammelten sich im Februar 2019
mit 50 Firmen so viele Firmen wie noch nie! Das war nochmals eine
deutliche Steigerung gegenüber den Vorjahren. So waren es im Vorjahr
42 Firmen und 2017 „lediglich“ 32 Firmen.

A
ls Aussteller waren von

der Industrie über mit-

telständische Betriebe

bis zu Dienstleistungsunterneh-

men der Baubranche und Infor-

mationstechnologie alle Berei-

che der Ausbildungsrichtungen

der HTL vertreten. Diese Messe

des Vereines „HTL Connect“,

bei demmehr als hundert Unter-

nehmen aktive Mitglieder sind,

findet jährlich statt. Die ca. 900

Schülerinnen und Schüler der

HTL Krems konnten die Messe

für Fachinformationen und zur

Kontaktaufnahme zwecks Feri-

aljob bzw. zukünftiger Beschäf-

tigung nutzen. Parallel zur Mes-

se wurden den ganzen Tag über

Fachvorträge zu verschiedens-

ten aktuellen Themen und

Neuerungen in der Baubranche

gehalten. Die Firmenmesse ist

Fixpunkt im Schuljahr und ein

Highlight der Vernetzung der

HTL Krems mit der Wirtschaft.

Sie zeigt die Verbundenheit mit

der Wirtschaft und die große

Nachfrage nach Technikern.

Vernetzungsplattform:

Der Verein HTL Connect steht

für die Zusammenarbeit der

Bau- und IT-Ausbildung an der

HTL Krems mit der Wirtschaft.

Firmen erhalten die Möglichkeit

mit SchülerInnen Kontakt aufzu-

nehmen, der Vorstellung der

eigenen Firma und zur zielge-

richteten Unterstützung der

Ausbildung. Neue Mitglieder

sind jederzeit herzlich willkom-

men. Webseite: htlconnect.at �

BRUCHA ist seit Jahren fixer
TeilnehmerbeiderFirmenmes-
seanderHTLKremsundwir in-
formierendieSchülerüber

EntwicklungsmöglichkeitennachdemBe-
rufseinstieg.Wir sindstetsaufderSuche
nachqualifiziertenMitarbeitern inderPro-
jektplanung.VonderHTLKrems finden im-
merwiederbestensausgebildeteund
top-motivierteAbsolventendenWegzu
uns.

Helmut Vertetics, Leitung Technik/
Qualitätssicherung, BRUCHAGesellschaft m.b.H.

Wirdurftenheuer zweiDiplom-
arbeitender IT-HTLZwettl be-
treuen.BeideArbeitenwurden
höchstkompetentumgesetzt.

EinedavonwardieProgrammierungeiner
Mitarbeiterinformationssoftware. Inder
KASTNERZentralewurdendafür zwei
Screensmontiert,woraufdieSoftwareer-
folgreich läuft.

Christina Draxler, MA, Leitung Personalmanagement
Kastner Gruppe

WirbeiHCMAD-
VICEhabendie
gemeinsame
Leidenschaft,

Höchstleistungen fürunse-
reKundenzuerbringen.
Dabei sindwir ständigauf
derSuchenachsehrgut
ausgebildetenTalenten.
Wir schätzenunsglücklich,
bereitsmehrere IT-Absol-
ventenderHTLKremsbei
uns imHauszuhaben.

Mag. Michael Berthold,
Gründer und Visionär der HCM
ADVICE KG

Praxisnah, zu-
kunftsorientiert
undbreit gefä-
chertpräsen-

tiert sichdieAusbildung
derHTLKremsund istbe-
ständigerGarant fürquali-
fizierte, jungeFachkräfte,
die inderWirtschaftmit of-
fenenArmenempfangen
werden.Wir imUnterneh-
menschätzenunsere lang-
jährigePartnerschaft, die
vonVertrauenunddirek-
tem Informationsaus-
tauschgeprägt ist. Es ist
unseineFreude,eineder-
art sinnvolleundwichtige
Institutionunterstützenzu
können.

Peter Reischer, Vertriebsleitung
Murexin GmbH

Als regional
vernetzter
Arbeitgeber
mit zahlrei-

chenStandorten inganz
Österreich istSTRABAG
laufendaufderSuche
nachgutausgebildeten
Mitarbeiterinnenund
Mitarbeitern.
Dabei ist esunserAnlie-
gen,direktenKontakt zu
Bildungseinrichtungen
zupflegen–HTL-Con-
nect ist dazueinbei-
spielhaftesModell.

Philip FRITZ
Direktion AD –
Verkehrswegebau
NÖ/Wien/Burgenland

Wirbeschäftigenderzeit
5AbsolventenderHTLKrems
imBereichdeskonstruktiven
Ingenieurbaues. JederEinzelne

ist eineStütze fürunserBüro.Speziell die
fundierteVermittlungdesBasiswissensan
dieserSchulebildetdieGrundlage fürden
universellenEinsatz inderPraxis.

DI Johann Zehetgruber,
Ingenieurkonsulent für Bauwesen, Zwettl

Wirbei Leyrer+Graf schätzen
diepraxisnahe, vielseitigeund
fundierteAusbildungderSchü-
ler.BeimBerufseinstiegzeigt

sich,dassdieAbsolventeneinesolideBa-
sismitbringen.DurchdieFirmenmesse
undmittelsHTL-Connect stellt dieSchule
eineoptimaleVerbindungzurWirtschaft
her.Wir schätzensowohldasEngagement
alsauchdiestetigenOptimierungender
HTLKrems.

Sabine Leutner, MSc, Leitung Human Resources,
Leyrer + Graf Baugesellschaft m.b.H.

HTL CONNECT
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Bleibende Eindrücke: Einblicke in die Welt der voest Linz

· ·····························································································

Roman

Stagel,

Abteilungs-

vorstand

Neues schaffen,
Altes bewahren

Die AbsolventInnen der Ab-
teilung Hochbau mit der
schulautonomen Vertiefung
Sanierungstechnik finden
aufgrund der breit gestreu-
ten Ausbildung ein sehr viel-
fältiges Betätigungsfeld vor.
Hochbautechniker planen
Alt- und Neubauten in archi-
tektonischer und ausfüh-
rungstechnischer Hinsicht,
sie dimensionieren und be-
rechnen die Gebäude nach
den statischen Regeln und
den geltenden Normen. Die
Bauteilanforderungen an den
Wärme-, Feuchte- und
Schallschutz müssen nach-
gewiesen werden, und der
Energiebedarf eines Bauwer-
kes ist zu berechnen. Zur
Abwicklung der Vorhaben
sind Aspekte der Arbeitssi-
cherheit einzuhalten, die
Baustelleneinrichtung zu pla-
nen, die Gewerke auszu-
schreiben und die Gebäude-
errichtung zu kalkulieren.

Altbau und
Neubau gestalten
Absolventen der Abteilung Hochbau mit schulautonomer Vertiefung Sanie-

rungstechnik sind Bautechniker mit speziellem Know-How für den Altbau.

Ob Planung und Projektierung
von Bauvorhaben, Durchführung
von Projekten, Baumanagement
oder Beratung in bautechni-
schen Belangen – die Ausbil-
dung in der Abteilung Hochbau
ist immer vielseitig und deckt alle
grundlegenden Bereiche des
Bauwesens ab. Ergänzend zu
den bautechnisch anspruchsvol-
len Gegenständen bilden CAD,
EDV und in Zukunft BIM (Building
Information Modeling) einen soli-

den Hintergrund für die vielseiti-
ge Einsetzbarkeit der Absolven-
ten im Berufsleben.

Mit der Vertiefung „Sanierungs-
technik“ ist die HTL Krems bun-
desweit bekannt und in Öster-
reich einzigartig. Neben den tra-
ditionellen Bauhandwerkstechni-
ken werden den SchülerInnen
auch moderne Anwendungs-
und Analyseverfahren für die Be-
urteilung des bestehenden Alt-

baus und Vermessungstech-
niken (3 D – Laserscantech-
nik) vermittelt. Das Verständ-
nis der Zusammenhänge von
Handwerkstechniken, sach-
und fachgerechten Sanie-
rungstechniken in denkmal-
pflegerischer und bauphysi-
kalischer Hinsicht und solide
konstruktive Kenntnisse
zeichnen die AbsolventInnen
des Ausbildungsschwer-
punktes Hochbau als Spezi-
alistInnen für den Altbau aus.

Die „Hochbauer“ sind daher
qualifizierte Profis beim Ent-
wurf, der Planung und der
Ausführung von Gebäuden
im Alt- und Neubau nach
ökologischen, ökonomi-
schen, statisch-konstrukti-
ven, bauphysikalischen und
bauwirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten. Das Rüst-
zeug zur Bewältigung dieser
vielen Berufsfelder erhält
man an der Hochbauabtei-
lung der HTL Krems. �

voestalpine sponsert
Exkursion zur Stahlwelt

Im Rahmen der Firmenmesse
des Vereines HTL Connect
verloste die Kremser Firma
voestalpine Finaltechnik eine
Reise für eine gesamte Klasse
in die Stahlwelt der voestalpi-
ne in Linz. Die 3. Klasse Hoch-
bau gewann den Preis und
trat am Montag, 6. Mai 2019,
die Reise nach Linz an. Beglei-
tet wurden sie von DI Kristian
Zeller und Mag. Peter Granser
sowie von Mag. Bernhard Gey
und Sylvia Nagy (beide Perso-
nalmanagement voestalpine
Krems Finaltechnik).
In der Stahlwelt erhielt die
Klasse grundlegende Informa-
tionen zur voestalpine und er-
fuhr viel Spannendes über die

Eisen- und Stahlproduktion.
Besonders beeindruckend
waren die anschließenden
Führungen durch das Werks-
gelände der voestalpine in
Linz. Dort konnten die
SchülerInnen einen Abstich
des Hochofens verfolgen und
einiges über den Beruf des
Schmelzers erfahren. Danach
besichtigten sie das Warm-
walzwerk, in dem 30t schwere
Brammen zu Grobblech ge-
walzt werden, und abschlie-
ßend jene Halle, in der die
voest mithilfe von Robotern
Autoteile herstellt. Es war ein
sehr interessanter Exkursions-
tag, der viele bleibende Ein-
drücke hinterlassen hat. �

Exkursion nach Stift Zwettl
und Schloss Greillenstein

Im Herbst 2018 unternahmen
die beiden Maturaklassen der
Hochbauabteilung traditionel-
le Baustile-Exkursionen:
Im Stift Zwettl wurden den
SchülerInnen die Bauleistun-
gen der Romanik, Gotik und
des Barocks nähergebracht.
Diese sind in dem Zisterzien-
serstift in einer Qualität von
europäischem Rang präsent.

Schloss Greillenstein hat eine
Vielzahl an architektonischen
Raritäten zu bieten, die nörd-
lich der Alpen nur sehr selten
anzutreffen sind. Der histori-
sche Dachstuhl aus 1585 so-
wie dessen moderne statisch-
konstruktive Sanierung bildete
die Überleitung in die Bau-
technik der Gegenwart und
den Abschluss der Führung. �

Nach

einer 3-jährigen

technischen Basis-

ausbildung kann man

zwischen drei

Schwerpunkten

wählen.

ab 14

5-jährig

Reife- und
Diplomprüfung

HOCHBAU
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Zum Gruppenfoto mit Peter Stöger stellt man sich gern . . .

Die glücklichen Preisträger des Pipelife-Bewerbs

· ····························································································

Präsentation beim Eternitwettbewerb Erfolgreiche Präsentation beim Bautechnikpreis

3AHBTH bei den „Promis“
Der Kurier lud am 28.9.2018
zu einem bunten Programm-
Mix mit Persönlichkeiten aus
den Bereichen Politik, Kultur,
Sport, Kabarett und Society,
wo sich Ex-Fußballer und Trai-
ner Peter Stöger für ein ge-
meinsames Foto mit Schüler-
Innen zur Verfügung stellte.

Die 3AHBTH mit ihrem Be-
gleitlehrer Dr. Leopold Fischer
konnte in diesem Ambiente im
Rahmen einer Führung durchs
Kuriergebäude in Wien-Heili-
genstadt auch die neuen Stu-
dios des Kurier-Fensehsen-
ders „SchauTV“ hinter den
Kulissen besichtigen. �

Teilnahme an
Im Rahmen des „Eternitwett-
bewerbs“ konnten auch heuer
wieder die angehenden Bau-
technikerInnen der HTL
Krems ihre Kompetenzen und
Fähigkeiten anhand ihrer Ent-
wurfsarbeiten präsentieren.
Die SchülerInnen der 4AHBTH
und 4BHBTH stellten zu den
Themen „MEHRZWECKHAL-
LE IN KREMS“ und „TURN-
SAAL IM EIGENEN SCHUL-
SPRENGEL“ einer Fachjury
ihre Projekte vor. Neben dem
Gebäudeentwurf sind Fassa-
dengestaltung mit dem Werk-
stoff Eternit und die Visualisie-

rung des Gebäudes Ziel die-
ses Wettbewerbs. Zur bun-
desweiten Preisverleihung
reisten alle teilnehmenden
SchülerInnen zur Festveran-
staltung ins Eternitwerk Vöck-
labruck.

Beim „NÖ Bautechnikpreis
der Bauinnung“ präsentierten
drei Gruppen der Abschluss-
jahrgänge der Abteilung
Hochbau ihre Diplomarbeiten
mit den Themen „Errichtung
eines barrierefreien Mehrpar-
teienhauses in Pöchlarn“,
„Neu- und Umbau der Rot-

Wettbewerben
kreuz-Bezirksstelle in Groß-
weikersdorf“ und „Umbau und
Vergrößerung des Musik-
heims in Mühlbach am Man-
hartsberg“. Der diesjährige
Wettbewerb fand in der HTL
Mödling vor einer Fachjury der
niederösterreichischen Bauin-
nung unter dem Vorsitz des
Landesinnungsmeisters
Bmstr. Ing. Robert Jägersber-
ger statt.

Beim „Pipelife-Preis“ erreich-
ten die Gruppen Julia Scheuer
und Johannes Floh mit dem
Projekt „Neu- und Umbau der

Rotkreuz-Bezirksstelle in
Großweikersdorf“ sowie Ma-
nuel Fertl, Patrick Steiner und
Jakob Marchart mit dem Pro-
jekt „Multifunktionales Aus-
sichtsgebäude am Dunkel-
stein“ ex aequo den dritten
Platz.

In beiden Projekten erstreckte
sich die gesamte Ausarbei-
tung von der Entwurfsidee
über die Einreich-, Polier- und
Detailplanung sowie der sta-
tisch-konstruktiven und bau-
betrieblichen Bearbeitung bis
hin zur Kostenschätzung. �
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Franz

Griessler,

Abteilungs-

vorstand

Denken&Handeln
wie ein Ingenieur
Jeder von uns kennt zahlrei-

che Bauwerke, die eine per-

fekte Verbindung mit dem

Umfeld, also mit dem umge-

benden Naturraum, darstel-

len. Viele Verkehrsbauwerke

zählen dazu und oft sind es

Brücken, die besonders ge-

lungen und harmonisch in

die Umgebung eingegliedert

sind.

Es sind also häufig Bauwer-

ke, die wir dem Tiefbau zu-

ordnen. Für mich sind sie

kennzeichnend dafür, was

ich als „ingenieurmäßiges

Denken und Handeln“ be-

zeichne. Es ist dieses Su-

chen nach der besten oder

bestmöglichen Lösung, der

Wille, sich eben nicht mit

einer „schnellen“ Lösung zu-

frieden zu geben. Dass dazu,

neben einem starken Durch-

haltevermögen, auch die

entsprechenden (nicht nur)

bautechnischen Kenntnisse

benötigt werden, ist gut

nachvollziehbar.

Infrastrukturbauwerke
vernetzen den Lebensraum
Wer sich für Bauwerke interessiert, gerne konstruiert, kreativ ist und unsere

Umwelt ganz wesentlich mitgestalten möchte, der ist richtig an der HTL Krems

Bautechnik – im Ausbildungsschwerpunkt Tiefbau.

D
ie 3-jährige Basisausbil-

dung in der Bautechnik

umfasst die allgemein-

bildenden Fächer: Deutsch,

Englisch, Mathematik, Natur-

wissenschaften, Geschichte

und Geographie, Informatik,

Religion sowie Bewegung und

Sport. Gleichzeitig werden die

fachlichen Grundlagen in den

Gegenständen Baukonstruk-

tion, Tragwerke, Infrastruktur,

Baubetrieb, Darstellung und

Gestaltung sowie Bauplanung

und Projekt vermittelt. Die drit-

te Säule bildet die fachprakti-

sche Ausbildung im Bauhof

(ein Tag pro Woche) bzw. der

Laborunterricht in den Berei-

chen Geotechnik, Beton,

Tragwerke und Bauphysik.

Ab dem 4. Jahrgang erfolgt

die Spezialisierung, wobei bei

unseren Tiefbauern die

Schwerpunkte besonders im

Infrastrukturbereich liegen:

� Siedlungswasserbau, bei-

spielsweise Schmutzwasser-

entsorgung, Trinkwasserver-

sorgung, etc.

� Bodenmechanik/Geotech-

nik mit Baugrubensicherung,

Gründungstechniken, etc.

� Verkehrswegebau mit

Straßenbauten, Mobilität,

Radwegen, Lärmschutz, etc.

Ausschließlich bei den Tief-

bauern wird Ingenieurbau

unterrichtet, welcher sich mit

� Brücken- und Tunnelbau

sowie dem

� konstruktiven Wasserbau

(Kraftwerksbau, Hochwas-

serschutz ...) beschäftigt.

Positiver Beitrag für

unseren Lebensraum

Diese fachliche Breite macht

unsere jungen Tiefbauerinnen

und Tiefbauer zu begehrten

Fachkräften am Arbeitsmarkt.

Dies umso mehr, da nur zwei

HTL-Standorte in Niederös-

terreich den Tiefbau-Schwer-

punkt anbieten. Bei Freude

an Technik, an aktiver

Gestaltung und Verbesse-

rung unserer gebauten Um-

welt erschließen sich viele

Betätigungsfelder für das Be-

rufsleben. Allen gemeinsam

ist das Gefühl, einen positiven

und bleibenden Beitrag für

unseren Lebensraum geleis-

tet zu haben. �

Im Tiefbau

werden die

Grundlagen für den

Zugang zum inge-

nieurmäßigen Den-

ken und Handeln

vermittelt.

ab 14

5-jährig

Reife- und
Diplomprüfung

TIEFBAU
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Tiefbauprojekte – wichtig für Ökologie und Umweltschutz
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Franz
Griessler,
Abteilungs-
vorstand

Wir starten
durch!

Mit dem neuen Holzbau-
schwerpunkt ist das Ausbil-
dungsangebot an der höhe-
ren Abteilung für Bautechnik,
nämlich Hochbau, Tiefbau
und Holzbau, erstmalig kom-
plett vertreten. Mit der Ent-
scheidung, sich noch einge-
hender mit den statischen,
bauphysikalischen und öko-
logischen Vorzügen des Hol-
zes auseinanderzusetzen,
haben sich unsere angehen-
den Holzbauer sehr zu-
kunftsorientiert entschieden.
Der Holzbau befindet sich in
einer kontinuierlichen Auf-
wärtsentwicklung. Die Viel-
zahl an Neuerungen auf dem
Werkstoffsektor, der Bear-
beitungs- und Befestigungs-
technik, der bauphysikali-
schen und bauwirtschaftli-
chen Aspekte verhilft auch
den artverwandten Bran-
chen zu einem gesunden
Wachstum.

Geotechnik:
Tiefbau als Basis

Der Geotechnik-Unterricht ist
vorerst darauf ausgerichtet,
die große Vielfalt der Böden
kennenzulernen und im Labor
selbst Versuche an Bodenpro-
ben durchzuführen. Darauf
bauen, im wahrsten Sinne des
Wortes, sämtliche Berechnun-
gen für Bauwerke auf. Sobald
unsere Schülerinnen und
Schüler mit den Methoden der
Baugrunduntersuchung ver-
traut sind, werden die großen
Fragestellungen der Geotech-
nik in Angriff genommen, wie
z.B.: Wie kann ich berechnen,
ob und wie tief ein Bauwerk in
den Boden einsinken wird? Mit
welchen Methoden kann ich
den Einsturz einer tiefen Bau-

grube verhindern und die darin
arbeitenden Menschen schüt-
zen? Wie kann ich einen rut-
schenden Hang aufhalten?

Der ingenieurmäßige
Umgang mit Naturkräften
Geotechnik beschäftigt sich
mit den großen Kräften der Na-
tur und wie wir im Bauwesen
damit umgehen. Da kein Unter-
grund gleich ist, wird jedes
Projekt zu einem Einzelfall, der
Fachwissen und Erfahrung ver-
langt. Im Geotechnik-Unter-
richt wird eine solide Basis für
die spätere Umsetzung in der
Praxis geschaffen – sozusagen
das Fundament für die Inge-
nieurstätigkeit im Bauwesen. �

Im Fachbereich Wasserbau
werden die Grundlagen der
Hydrologie und Hydraulik
unterrichtet und an praxisna-
hen Projekten in den Konstruk-
tionsübungen umgesetzt. Die
Schüler bemessen, berechnen
und planen in Kleingruppen
Maßnahmen für den Hochwas-
serschutz, Flussrevitalisierun-
gen, Kanal- und Wasserinfra-
struktur. Der „Stand der Tech-
nik“ ist ohne die Themen Öko-
logie, Umweltschutz und
Nachhaltigkeit nicht mehr
denkbar.
Lebe ich in einer Gefahrenzone
oder in einem Überflutungsbe-
reich? Wie ist ein Fluss für Nie-
der- oder Hochwasser ökolo-

gisch zu gestalten? Wie wird
die Fischdurchgängigkeit eines
Gewässers hergestellt? Wie
beeinflussen Hochwasser-
schutzmaßnahmen Anrainer
und Unterlieger? Was sind
ökologische und hydrologi-
sche Funktionen von Auen?
Ingenieur-Wasserbau beschäf-
tigt sich mit den erholsamen
und erfrischenden Elementen
der Natur als auch mit den Ge-
fahren und Herausforderungen
des Klimawandels. Die Prinzi-
pien des naturnahen Wasser-
baus werden bei Exkursionen
erlebt und begreifbar gemacht.
Bei der Besichtigung von Bau-
stellen und Projekten wird der
Bogen zur Praxis geschaffen.

Tiefbau – Wasserbau:
Gebauter Umweltschutz
Der Klimawandel und seine Auswirkungen auf

Wasserhaushalt und Umwelt sind ein hochaktuel-

les Thema – auch für die Tiefbauer der HTL Krems.

Alle Bauwerke leiten ihre Lasten in den Untergrund

ab. Wichtig daher: Kenntnis der Bodeneigenschaf-

ten und die richtigen Rückschlüsse daraus.

Holz ist gebauter
Klimaschutz
Die Einsatzgebiete, in denen das Holz im Bauwesen in Erscheinung tritt,

reichen vom Hochbau und der Sanierung bis zu den

Infrastrukturbauwerken des Tiefbaus.

Es wird hier also eine Quer-
schnittsmaterie über viele Be-
reiche der Bautechnik behan-
delt und in die Unterrichtsge-
staltung einbezogen. Im Zent-
rum steht ein vielfältig
verwendbarer und gestaltbarer
Werkstoff, dessen ökologische
Vorzüge unbestritten sind. Im
Unterschied zu den fossilen
Rohstoffen, deren Einsatzzeit
sich dem Ende nähert, führt uns
die Bewirtschaftung und der
verstärkte Einsatz des Holzes in
eine Zukunft, die gekennzeich-
net ist von nachhaltiger Res-

sourcennutzung und der Be-
wahrung unseres Lebensrau-
mes für die folgenden Genera-
tionen. Organisatorisch wird
der Holzbau genauso behan-
delt wie die anderen Schwer-
punkte:Nach der 3-jährigen Ba-
sisausbildung wählen unsere
Schülerinnen und Schüler mit
Beginn des vierten Jahrganges
ihren gewünschten Schwer-
punkt. In der Holzbauausbil-
dung stehen folgende Bereiche
im Vordergrund:
o konstruktiver Holzbau, Holz-
baustatik und Detailausbildung

o holzbauspezifische Werkstof-
fe und Verbindungsmittel
o Holzbausysteme und Holz-
schutz
o Bauphysik im modernen
Holzbau mit Wärme-, Feuchtig-
keits-, Schall- und Brandschutz
o Installationselemente und
techn. Ausbau im Holzbau
o baubetriebliche Aspekte des
Holzbaues in Ausschreibung,
Kalkulation und Vergabe
Wir freuen uns, wenn im Juni
2021 der erste Holzbau-Jahr-
gang seine Reife- und Diplom-
prüfungszeugnisse erhält. �

Das Holz
in seiner gesam-
ten Vielfalt und als
konstruktiven Werk-
stoff zu betrachten,
ist die Zielsetzung

unseres An-
gebotes.

ab 14

5-jährig

Reife- und
Diplomprüfung

HOLZBAU
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Die neue „Holzbox“
Die Schulsportanlage benötigte ein Gerätelager: Planung, Produktion und Er-
richtung erfolgte durch Schülerinnen und Schüler der HTL Krems.
Das Ergebnis ist ein kostengünstiges und gleichzeitig praktisches Lager.

Im Zuge der Sanierung der
Kremser Schulsportanlage sollte
zusätzlicher Stauraum für diver-
se Geräte entstehen. Nach Vor-
besprechungen entschied man
sich aufgrund der engen termin-
lichen Situation für einen einfa-
chen Baukörper in Holzbauwei-
se, perfekt geeignet, um in den
Werkstätten der HTL in Rekord-
zeit produziert zu werden.

Hoher Vorfertigungsgrad und
geringes Transportgewicht

Der hohe Vorfertigungsgrad im
Holzbau sowie das relativ gerin-
ge Transportgewicht waren die
wesentlichen Voraussetzungen
für diese Entscheidung. Nach
der baubehördlichen Einreichung
machte man sich an die Aus-
arbeitung der Werkpläne.

Entsprechend unterstützt von
unseren Holzbauexperten am
Bauhof, konnten die Schülerin-
nen und Schüler ihre Kenntnisse
diesmal an einem 1:1-Modell
vertiefen. Nach kurzer Pla-
nungs- und Bauzeit wurden die
Riegelwände mit Hilfe des schul-
eigenen LKWs auf die Baustelle
transportiert und auf die vorbe-
reiteten Fundamente versetzt.

Die Dachabdichtungs- und
Spenglerarbeiten sowie die
sonstigen Ausbau- und
Komplettierungsmaßnah-
men wurden von unseren
Schülern vor Ort mit offen-
sichtlichem Spaß am Lernen
vorgenommen.

Auch andere
Schulen profitieren

Positiver „Nebeneffekt“: Das
Ergebnis kommt nicht nur
der HTL, sondern allen
Kremser Schulen zugute,
die den Sportplatz nutzen. �

Flächige Holzwerkstoffe wie
Brettsperrholz oder Kreuzla-
genholz haben (wesentlich
auch von Österreich ausge-
hend) den Holzbau erneuert
und sind heute konstruktive
Basis bei mehrgeschossigen
und großvolumigen Holzbau-
ten. Unser Land ist der welt-
weit größte Brettsperrholzpro-
duzent und exportiert in sämt-
liche Wirtschaftsregionen.

Brandverhalten des Holzes
ist kalkulierbar
Das Brandverhalten des Hol-
zes, oft als Nachteil beschrie-
ben, ist in Wirklichkeit kalku-
lierbar und berechenbar. Die
Abbrandgeschwindigkeiten
der verschiedenen Holzarten

sind bekannt und die Tragfä-
higkeit bleibt unter der ver-
kohlten Schicht erhalten, so-
dass aus der Sicht des Brand-
schutzes derzeit Gebäudehö-
hen von sechs bis sieben
Geschossen in allen österrei-
chischen Bundesländern
möglich sind.

Praxisbezogene
Kalkulationsansätze
Und nicht zuletzt trägt die
bauwirtschaftliche und kalku-
latorische Aufarbeitung des
Themas Holzbau zur immer
weiteren Verbreitung bei.
Durch verbesserte Leistungs-
beschreibungen kann das kal-
kulatorische Risiko entschei-
dend minimiert werden. �

Vom Stab
zur Platte
Österreichs bedeutendster Rohstoff punktet
mit neuen Technologien und Sicherheit.

Der Bau der
Box, die für
Geräte für die
Schulsport-
anlage
gedacht ist.

Know-How
aus Öster-
reich:
flächige
Werkstoffe
als Basis
für mehrge-
schossige
Holzbauten.
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Objekterken-

nung mittels

YOLO – Da-

niel Kalcher,

Lukas Stein-

inger, Philipp

Weissenstei-

ner und

Lukas Fall-

mann.

Die IT-Landschaft verändert
sich ebenso rasant wie per-
manent. Damit unsere
SchülerInnen für diese
Arbeitswelt gerüstet sind,
wurde die IT-Ausbildung an
diese Anforderungen ange-
passt: Seit diesem Schuljahr
wird „künstliche Intelligenz“
als vertiefender Unterrichts-
gegenstand geführt, unab-
hängig von den gewählten
Schwerpunkten und als voll-
wertiger Maturagegenstand
wählbar. Eine weitere Ziel-
richtung betrifft die Interna-
tionalisierung und Professio-
nalisierung der IT-Ausbil-
dung, um den zukünftigen
Absolventen neue Wege zu
öffnen. Ein EU-Projekt mit
der Donau-Uni Krems und
einer Partner-HTL in Brünn
ist im Laufen. Auch sollen
Kooperationen und Diplom-
arbeiten mit Firmen neue
Job-Chancen erschließen.

Stets am Puls
der Zeit

Anton

Hauleitner,

Abteilungs-

vorstand

INTERREG-Projekt C4PE
Ziel des INTERREG-Projektes
„C4PE“ ist eine pilothafte
grenzüberschreitende berufs-
bezogene Bildung, die sowohl
in einer tschechischen Part-
nerschule als auch in der HTL
Krems stattfindet. Es wurden
und werden gemeinsame Pro-

jekte entwickelt und bilaterale
Austauschprojekte durchge-
führt, bei dem auch der kom-
munikative Faktor eine große
Rolle spielt. �

„Künstliche Intelligenz“ im
Regelunterricht der HTL/IT

Damit ist die HTL Krems eine
der ersten Schulen in Öster-
reich, die dieses Thema fix im
Unterricht verankert. Diese Ent-
scheidung wurde Schritt für
Schritt in den letzten Schuljah-
ren vorbereitet:

2016/2017:

Implementierung eines Strate-
giespiels, welches Spielzüge
von Mitspielern lernt und an-
schließend „selbstständig“ im
Rahmen des ITP-Unterrichts
anwendet

2017/2018:

Diplomarbeit zum Thema „Sen-
timentanalyse“ in Zusammen-

Ab dem Schuljahr 2019/2020 wird der Gegenstand „Künstliche

Intelligenz“ ab dem 4. Jahrgang in die Ausbildung der

IT-SchülerInnen der HTL Krems integriert.

arbeit mit der Donau Universität
Krems (Young Scientists Pro-
gramm)

2018/2019:

Freigegenstand „KI“ mit
Schwerpunkt Computer Vision
(Neuronale Netze) im 4. Jahr-
gang, mit Unterstützung der Fir-
ma Catalysts

2019/2020:

Verankerung der „KI“ als eigen-
ständigen Gegenstand im Re-
gelunterricht im 4. Jahrgang
(eine Theorie- und zwei
Übungsstunden) und im 5.
Jahrgang (zwei Theoriestun-
den) – die Genehmigung durch

einen SGA-Beschluss ist im
März 2019 erfolgt

2020/2021:

„KI“ als Teil der Reife- und
Diplomprüfung

Ziel des Unterrichtsgegenstan-
des ist es einerseits, die Begeis-
terung der Schülerinnen und
Schüler für den Einsatz von KI-
Technologien zu wecken und
andererseits, die grundlegen-
den Konzepte der KI mit den In-
halten der vorhandenen
Gegenstände Softwareent-
wicklung, Informationstechni-
sche Projekte und Mathematik
zu verknüpfen. Für die Durch-

arbeit mit Fir-
men und Uni-
versitäten
weiter vertieft.

Aufbauend auf
dem vermittelten

Know-How werden
weitere Diplomarbeitsthemen
mit externen Firmen ange-
strebt, deren Ergebnisse und
Erkenntnisse wiederum in
Form einer Feedbackschleife
in die Lehrplaninhalte aufge-
nommen werden. �

führung des
KI-Unter-
richts wurde
eine Fach-
gruppe von er-
fahrenen Kollegen
unter der Führung von
Dr. Reinhardt Wenzina ge-
gründet, die den schulautono-
men Lehrplan im kommenden
Schuljahr umsetzen wird.
Um aktuelle Trends in die Lehr-
inhalte einfließen lassen zu
können, wird die Zusammen-

„Künstli-

che Intelligenz“ er-

obert die Welt. Durch

die Vertiefung dieses

Gebietes bleiben die

SchülerInnen am

neuesten Stand.

ab 14

5-jährig

Reife- und
Diplomprüfung

IT ZWETTL / KREMS
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Bernhard

Steindl und

Birgit Zeller,

Studierende

an der HTL

Krems, mit

ihrer App.

· ·····························································································

War ein Projekt, Kurs, etc. erfolgreich? – Paul Camerloher,

Dominik Arnstorfer, Alexander Mestl können es feststellen.

Mag. Dipl.-Ing. (FH) Markus Brunner, Gabriel Naber, Maximi-

lian Maresch, AV Dipl.-Ing. Anton Hauleitner (v.l.n.r.).

Stolz auf die Diplomarbeiten: SchülerInnen der IT Zwettl

· ·····························································································

Die Ergebnisse werden übersichtlich dargestellt.

myJaidhof ist eine kostenlose

Informations-, Kommunikati-

ons- und Beteiligungsapp der

Gemeinde Jaidhof. In der Appli-

kation sind Vereine und Aktivitä-

ten der Gemeinde vertreten, die

die Gemeindebürger abonnie-

ren können, um immer auf dem

Laufenden zu bleiben. Die App

wurde von Bernhard Steindl

und Birgit Zeller, SchülerInnen

der HTL Krems, im Rahmen der

Diplomarbeit umgesetzt. Mit

der App gewann die Gemeinde

einen Preis bei der heurigen

Dorf- und Stadterneuerung! �

SchülerInnen erstellten eine
App für Vereinsorganisation

dy, am Tablet als auch am

Computer beantwortet werden.

�Wie wir auf dieses Projekt ge-

kommen sind:

Oftmals gibt es Events im schu-

lischen oder privaten Bereich,

wo man im Nachhinein nicht

sagen kann, was verbesse-

rungswürdig ist. Zusätzlich

wollten wir die Umfrage am Tag

der offenen Tür unserer Schule

erneuern. Somit kam uns die

Idee für das Feedback-System.

Wir freuen uns, diese Idee auch

im lokalen Kulturamt umsetzen

zu können. �

� Wer wir sind:

Wir sind Paul Camerloher

und Dominik Arnstorfer und

Schüler am IT-Zweig der HTL

Krems. Im Rahmen unserer

Diplomarbeit, die Teil der Ma-

tura ist, entwickelten wir ein

Feedback-System.

� Was es ist:

Das Feedback-System ist

eine Software, um die leichte

Erstellung von digitalen Um-

fragen zu ermöglichen. Es ist

universell einsetzbar, zum

Beispiel für Publikumsbefra-

gungen im Museum. Die Fra-

gen können sowohl am Han-

Besserungsvorschläge
und Erfolgsquote klären

Top-Platzierung beim 2019
„IT Security Wettbewerb“
Die von Maximilian Maresch

und Gabriel Naber (beide

5AHIT) verfasste Diplomarbeit

„Schlüsselerzeugung aus

Messwerten einer Funkkom-

munikation“ konnte beim ös-

terreichweit ausgeschriebe-

nen Security Wettbewerb des

IT Security Hubs Austria

(https://security-hub.at) mehr

als überzeugen. Trotz starker

Konkurrenz gelang es den

Schülern der IT Abteilung der

HTL Krems, den zweiten Platz

sicherzustellen.

Das Verfahren soll auch bei

zukünftigen Entwicklungen

von bspw. selbstfahrenden

Autos oder autonom agieren-

den Drohnen die Sicherheit

gegenüber Angriffen garantie-

ren. �

Bei der traditionellen Präsen-

tation der Diplomarbeiten der

IT-HTL Zwettl gemeinsam mit

der Wirtschaftskammer Zwettl

stellten sich auch schon mög-

liche zukünftige Arbeitgeber

dem diesjährigen 5. Jahrgang

vor, am Abend erfolgte dann

die Präsentation ausgewähl-

ter Diplomarbeiten vor zahlrei-

chem Publikum, unter ande-

rem dem Stellvertreter der Be-

zirksstellenobfrau, Christian

Pichelbauer, Direktor Andreas

Prinz, Abteilungsvorstand An-

ton Hauleitner sowie den Ver-

treterinnen und Vertretern der

Partnerfirmen und vielen wei-

teren Gästen. Die Diplom-

arbeiten beschäftigten sich

mit der Automatisierung von

teils komplexen Unterneh-

mensabläufen, Verarbeitung

von Sensorik auf Baufahrzeu-

gen, firmeninterner Informa-

tionsaufbereitung und mehr. �

Diplomarbeitsvorstellung
in der WKO Zwettl
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Zufriedene
Gesichter
bei der Er-
öffnung der
IT-Werkstät-
ten.

Im Computepraktikum wird

den SchülerInnen in den ers-

te zwei Jahren das prakti-

sche Rüstzeug für zukünftige

Anforderungen in der IT

Arbeitswelt mitgegeben. Das

reicht von den Grundlagen

der Elektrotechnik und Elekt-

ronik, über den einfachen

SchülerInnen gerechten Zu-

gang zum Programmieren

(mit Lego Mindstorms und

Raspberry), wo die Schüler-

Innen durch die unmittelbare

Reaktion der Geräte ihre Pro-

gramme prüfen können, bis

zu Netzwerkaufbauten und

deren Prüfung von den Qua-

litätsparametern der Leitun-

gen.

Auch einfache mechanische

Tätigkeit, wie sie bei diverse

Montagearbeit und Aufbau-

arbeiten von Vorteil sind, ler-

nen sie bei uns in der IT-

Werkstätte – damit ist eine

umfassende Ausbildung ge-

währleistet.

Der „Bauhof“ für
den IT-Bereich

Franz
Hagenauer,
Bauhof-
leiter IT

Arbeit mit
„Home

Assistant“
„Awaken your home“ heißt

das neue Motto im Compu-

terpraktikum der HTL Krems.

Unter Zuhilfenahme des

MQQT Protokolls und der

Anwendungssoftware

„Home Assistant“ können

die SchülerInnen praktische

Erfahrungen im Bereich der

Heim- und Hausautomatisie-

rung sammeln. Die elektro-

technischen Grundlagen

werden im Bereich Elektro-

nik/Elektrotechnik erarbeitet.

Eine Vernetzung der Kompo-

nenten erfolgt über Wireless

LAN. DesWeiteren lernen die

SchülerInnen spielerisch den

Umgang mit Linux (Raspber-

ry PI) sowie die Konfigura-

tionssprache YAML. �

Eröffnung der
IT-Werkstätten
Im November 2018 wurden die neu umgebauten

und rundumerneuerten IT-Werkstätten von

Bildungsdirektor Johann Heuras feierlich eröffnet.

Durch den doppelzügigen Aus-

bau der IT-Abteilung an der

HTL Krems werden die IT-

Werkstätten und die Compu-

terlabors zum einen doppelt so

stark frequentiert. Zum ande-

ren sind durch die (leider) grö-

ßeren Gruppen in den Werk-

stätten unsere vorhandenen

Räume mit der Zeit viel zu klein

geworden.

Sämtliche Umbauarbeiten des

Trockenbaues (dazu gehörte

der Abriss der vorhandenen

Zwischenwände, das Neuver-

setzen, Spachteln, Malerarbei-

ten sowie auch die komplette

Montage sämtlicher Zwischen-

decken) wurden von unserer

Schule selbst durchgeführt.

Lediglich für die Elektro- und

Netzwerkverkabelungen so-

wie die Bodenlegearbeiten ka-

men nach Ausschreibungen

durch die Bundesimmobilien-

gesellschaft und den Landes-

schulrat Firmen zum Einsatz.

Beim Umbau haben die

SchülerInnen unter der Lei-

tung von Bauhofleiter Hans

Schadinger soviel selbst ge-

leistet, somit hat sich die öf-

fentliche Hand viel Geld er-

spart. Die Durchführung

spannte sich von November

2017 bis in den Herbst 2018.

Die LEGO
Education
Konzepte
Die „LEGO®“ Education Lern-

konzepte für weiterführende

Schulen unterstützen die

SchülerInnen der IT-Abteilung

der HTL Krems im „Compu-

terpraktikum“, einem Teil der

praktischen Ausbildung im

ersten Jahrgang. Beim Bau-

en und Programmieren von

Modellen sammeln sie prakti-

sche Erfahrungen, lernen

strukturiert zu denken und

entwickeln Kompetenzen in

den Bereichen Logik, Ent-

wicklung und dem Umsetzen

einer Aufgabenstellung der

realen Welt in ein lauffähiges

Programm. So sind die

SchülerInnen bestens auf ihre

weitere Schullaufbahn in der

IT-Abteilung vorbereitet. �

ab 14

5-jährig

Reife- und
Diplomprüfung

ITWERKSTÄTTE
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Schnell zur

fertigen

Ausbil-

dung, viel

Praxis –

das ist die

Fachschu-

le an der

HTL

Krems!

Franz

Griessler,

Abteilungs-

vorstand

Fachschule 3.5
Die Fachschulausbildung an

der HTL Krems wird ab so-

fort als 3,5-jährige Form

durchgeführt. Dabei steht

die Durchgängigkeit des

Ausbildungsangebotes an

unserer Schule im Vorder-

grund. Der neu verordnete

Lehrplan des Kollegs – bzw.

des sogenannten Aufbau-

lehrganges für unsere Fach-

schülerInnen – sieht ein vor-

gezogenes Sommersemes-

ter vor, in welchem überwie-

gend allgemeinbildende

Gegenstände unterrichtet

werden. Dadurch erfolgt eine

bestmögliche Vorbereitung

auf die Reife- und Diplom-

prüfung – ab 2020/21 als

„Zentralmatura“ organisiert.

Das bedeutet, dass unsere

FachschülerInnen, die sofort

ins Berufsleben einsteigen

und ihre Ausbildung nach

3,5 Jahren beenden. Um die

„HTL-Matura“ zu erwerben,

wird der direkte Einstieg in

den Aufbaulehrgang im da-

rauffolgenden Sommerse-

mester ermöglicht.

Vom Plan
in die
Wirklichkeit

Das ist die Kernkompetenz: Die Umsetzung einer

Gebäudeplanung in die Realität – das ist die praxis-

nahe Ausbildung unserer FachschülerInnen.

Darum sind die FachschülerIn-

nen nach Abschluss der Ausbil-

dung besonders befähigt, Auf-

gaben im mittleren Bauma-

nagement zu übernehmen. Der

Schwerpunkt liegt dabei auf

den Grundlagen der Planung

von Bauwerken, aber insbe-

sondere auf deren Umsetzung.

Zu den typischen Aufgaben

einer Absolventin bzw. eines

Absolventen der Fachschule für

Bautechnik zählen beispiels-

weise:

� Erstellung von Einreich- und

Ausführungsplänen nach pla-

nerischen Vorgaben

� Mitarbeit an der Erstellung

der Ausschreibungsunterlagen

� Kalkulation der Leistungen

und des Arbeitseinsatzes

� Arbeitsvorbereitung und

Arbeitssicherheit

� Vermessungsarbeiten

� Technische Begleitung der

Bauausführung

� Abrechnung des Bauvorha-

bens

� Baustoff- und Baumaschi-

nenmanagement

� Ausführung von Arbeiten aus

dem Bauhauptgewerbe und

� Baunebengewerbe –

� im Neubau ebenso wie in der

Sanierung

Ein perfekter Start ins

Berufsleben

Darüber hinaus zeichnen sich

unsere Fachschülerinnen und

Fachschüler durch hohe soziale

Kompetenz im Umgangmit Mit-

arbeitern, Kollegen, Bauherrn

und Behörden aus und sind

auch in der Lage, englische

Fachliteratur zu verstehen.

Die Ausbildung dauert 3,5 Jah-

re und endet mit der Abschluss-

prüfung. Damit ist man für den

Start ins Berufsleben bestens

gerüstet. Wer jedoch die Reife-

und Diplomprüfung erwerben

möchte, kann direkt im An-

schluss den 2,5-jährigen (5-se-

mestrigen) Aufbaulehrgang im

Hause besuchen. �

Eine weitere Neuerung ist die

Einführung des Pflichtgegen-

standes „Betriebspraktikum“.

Zu Beginn des letzten Se-

mesters drücken unsere

Schülerinnen und Schüler

nicht die Schulbank, sondern

absolvieren ein 2-monatiges

Praktikum, bei dem sie voll-

ständig in ein Unternehmen

eingegliedert sind. Somit er-

geben sich Vorteile für beide

Seiten: Für unsere SchülerIn-

nen ist es die Möglichkeit,

den Praxisbezug zu vertiefen

und das Berufsleben besser

kennenzulernen. Für die Be-

triebe ist es eine Chance, in

Kontakt mit zukünftigen Mit-

arbeiterInnen zu treten und

so dem anhaltenden Fach-

kräftemangel entgegenzuwir-

ken.

Den Rest des Semesters, al-

so die Zeit ab Allerheiligen,

verbringen unsere angehen-

den TechnikerInnen wieder

an der HTL, um ihre schuli-

sche Ausbildung abzuschlie-

ßen und um sich auf die Ab-

schlussprüfung vorzuberei-

ten.

Der Spaß kommt
nicht zu kurz an
der HTL Krems
Die 2AFBTW erkundete im Zu-

ge von „Jugend im Park“ vom

Verein Impulse Krems den

Stadtpark. Bei verschiedensten

Stationen wurden Teambuil-

dingaktivitäten angeboten. �

ab 14

3,5-jährig

Abschlussprüfung

FACHSCHULE

BETRIEBSPRAKTIKUM:
EINBLICK INS BERUFSLEBEN
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Roman

Stagel,

Abteilungs-

vorstand

Schneller Einstieg
in die Branche
Die Ausbildung im Kolleg für

Bautechnik an der HTL

Krems bietet AHS-Maturant-

Innen von Fachschulen die

Möglichkeit einer bautechni-

schen Ausbildung auf Reife-

und Diplomprüfungsniveau

(„HTL-Matura“). Bei den

AHS-AbgängerInnen steht

die bautechnische Ausbil-

dung im Vordergrund, wobei

durch das handwerkliche

Arbeiten mit sämtlichen Bau-

stoffen und Verarbeitungs-

techniken ein äußerst inten-

siver direkter Praxisbezug

vermittelt wird.

Die FachschulabgängerIn-

nen widmen sich verstärkt

der Vertiefung der Allgemein-

bildung. Unabhängig von der

Vorbildung ist eine möglichst

breit angelegte, solide Bau-

technikausbildung die Ziel-

setzung des Angebotes. In

der Tagesform ist die Kolleg-

ausbildung 4-semestrig und

für Studierende kostenlos.

Kolleg-Abschluss:
Alternative zur FH
Das Kolleg für Sanierungstechnik vermittelt bautechnisches

Wissen in der Sanierung bestehender Bausubstanz.

Am Bauhof werden handwerk-

liche Fertigkeiten von mit Tech-

niken unterrichtet, die für die

Kenntnisse der Erhaltung histo-

risch wertvoller Gebäuden un-

bedingt notwendig sind. Die

Ausbildung an einem Kolleg

bietet einige Vorteile gegenüber

einem Studium an UNI bzw. FH:

• Fachtheoretische und fach-

praktische Ausbildung (Bauhof,

Werkstatt) – an den Universitä-

ten und FHs fehlt die fachprak-

tische Ausbildung komplett

• Sofortige Einsatzmöglichkeit

in der beruflichen Praxis nach

Kollegabschluss – vor allem Ab-

brecher- bzw. AbsolventInnen

des ersten Studienabschnitts

können erhebliche Schwierig-

keiten beim beruflichen Einstieg

haben

• Frühe finanzielle Unabhängig-

keit vom Elternhaus

• Vorteile bei einem bautechni-

schen Studium (Architektur, Bau-

ingenieurwesen) – man findet

leichter eine berufsspezifische

Ferialpraxisstelle, großer Vor-

sprung in den fachtheoretischen

Gegenständen gegenüber den

reinen AHS-AbsolventInnen (v.a.

bei der Planerstellung bzw. bei

der Ausarbeitung von Projekten)

• Kombination von Allgemeinbil-

dung und technischer Ausbil-

dung – auch bei einem Studium

• Kostenlose fachtechnische und

fachpraktische Ausbildung

Das Bildungsangebot des Kol-

legs ist jenem des Ausbildungs-

schwerpunktes Hochbau ähn-

lich. Wie die Hochbautechniker-

Innen sind die Kollegabsolvent-

Innen gefragte Könner auf den

Gebieten der Gebäudeertüchti-

gung, des Gestaltens, Konstruie-

rens und Dimensionierens von

Gebäuden – egal, ob im Altbau

oder im Neubau. �

Exkursion nach Wien
Der angehende Ingenieur Franz

Preiser-Kapeller, ehemaliger

HAK-Absolvent mit angeschlos-

senem zweijährigem Kolleg für

Bautechnik an der HTL Krems,

spezialisiert sich auf Sanierun-

gen und Umbauten von Wohn-

häusern der Gründerzeit in Wien.

Herr Preiser-Kapeller ist bei der

Baufirma Fessl GmbH in Zwettl

beschäftigt. Eine dieser komple-

xen Baustellen stellte der junge

Techniker den Schülerinnen und

Schülern der HTL Krems vor. Er

erklärte den zukünftigen Bau-

technikerInnen, dass diese Art

von Sanierungen und Umbauten

große Herausforderungen an die

Professionisten darstelle. Flexibi-

lität, Fachwissen und Teamgeist

sind hierbei besonders gefragt.

Im Rahmen der Baustellenbe-

sichtigung wurden die gelehrten

Sanierungstechniken bespro-

chen und mit kritischem Blick

der Schülerinnen und Schüler

hinterfragt.

Der Exkursionstag wurde durch

Vorträge internationaler Archi-

tekten und Fachfirmen beim

„Turn On Festival“ im Radiokul-

turhaus am Nachmittag abge-

schlossen. Die Teilnahme an die-

ser Architekturveranstaltung war

für die Schülerinnen und Schüler

eine spannende Erfahrung. �

Breites Fachwissen, praxis-

naher Unterricht, kurze Aus-

bildungszeit und in der Wirt-

schaft sehr gefragt. Dies

zeichnet das Kolleg für Bau-

technik der HTL Krems aus.

Ihr Wissen konnten die Schü-

lerinnen und Schüler des Kol-

legs für Bautechnik der HTL

Krems bereits unter Beweis

stellen. Die angehenden Bau-

technikerInnen erarbeiteten

im fächerübergreifenden

Unterricht ein Sanierungs-

konzept sowie ein Nutzungs-

konzept für ein Nebengebäu-

de des Pfarrhofes in Nieder-

ranna. Mit Stolz überreichen

sie das abgeschlossene Pro-

jekt dem Baudirektor der Erz-

diözese St. Pölten, Architekt

DI Philipp Orange.

ab 14

4-jährig

Abschlussprüfung

KOLLEG

PRAXIS, DIE SINN
& SPASSMACHT
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Herausforderung: Ursprüngliche Optik erhalten – gelungen!

Für die Jugendwohlfahrt hat sich die HTL Krems engagiert

· ·····························································································

Johann
Schadinger,
Bauhofleiter

Breit gefächerte
Anwendungen
Die fachpraktische Ausbil-

dung an der HTL Krems, in

den Abteilungen Informa-

tionstechnologie, Hoch- und

Tiefbau inklusive Fachschu-

le, erfolgt in den Werkstätten

der Baupraxis und Produk-

tionstechnik. Das wird in en-

ger Verbindungmit der Fach-

theorie und dem Laborunter-

richt durchgeführt. Die

SchülerInnen durchlaufen in

einem Turnus die unter-

schiedlichsten Ausbildungs-

werkstätten und werden

durch WerkstättenlehrerIn-

nen mit den jeweiligen hand-

werklichen Grundlagen und

den erforderlichen Fertigkei-

ten an Werkzeugmaschinen

vertraut gemacht.

Die Arbeitssicherheit hat an

unserer Schule einen sehr

hohen Stellenwert. Die

SchülerInnen erhalten in den

Werkstätten an sämtlichen

Maschinen und Geräten

eigene Sicherheitsunterwei-

sungen. In einer Abschluss-

prüfung, unterstützt von der

AUVA, können die SchülerIn-

nen ein SVP-Zertifikat erlan-

gen.

Sanierung des ältesten
Feuerwehrhauses in NÖ
SchülerInnen der HTL Krems

sanierten das erste Feuer-

wehrhaus der Stadt Krems im

Ortsteil Weinzierl. Mit dem

neuen Gerüstsystem der Fa.

Peri konnte mit SchülerInnen

der 2. Jahrgänge unter der

Leitung der Fachlehrer OSR

Josef Riegler und FL Patrik

Siebenhandl das Objekt ein-

gerüstet werden. Nach einge-

hender Untersuchung der

Farb- und Putzoberfläche

wurde der Untergrund mit

einer Putzverfestigung behan-

delt. Lockere Putzteile wurden

abgeschlagen und danach er-

gänzt. Der gesamte Fassa-

denbereich wurde mit einer

Oberflächenspachtelung ver-

sehen und neu gestrichen.

Das Ergebnis: Ein Beitrag für

Krems und die Wiederherstel-

lung eines Schmuckstücks! �

Hier geht’s in die Praxis
Die Einzigartigkeit dieser Ausbildung besteht darin, dass die SchülerInnen von

der Planung bis zur Ausführung die erlernten theoretischen Grundlagen auch

in die Praxis umsetzen und anwenden müssen.

Hier erfolgt sozusagen die Um-

setzung des Theoretischen in

das Praktische – und es

zeigt sich, dass

das erforderli-

che hohe

Maß an An-

wendungs-

sicherheit in

den Unter-

richts-

gegenstän-

den der Bau-

praxis und Produktionstechnik

durch fächerübergreifende Pro-

jektarbeiten und betriebliche

Pflichtpraktika gefördert

wird.

Die hohen Anforde-

rungen der fachprak-

tischen Ausbildung

werden bei zahlrei-

chen Projekte für die

öffentliche Hand um-

gesetzt. Nicht mehr

wegzudenken sind die

Hier zeigt
sich, warum sich

das Lernen in vielen
Abteilungen ausge-
zahlt hat: Denn im
Bauhof geht es

ans Einge-
machte!

Bei dem Projekt konnten die

SchülerInnen der 2. Jahrgän-

ge nach langen Planungs- und

Vorbereitungsarbeiten mit den

Fundierungsarbeiten begin-

nen. Nach dem Einmessen

sämtlicher Fundamenteck-

punkte mittels elektronischer

Theodoliten wurden die Plat-

tenfundamente bewehrt. Die

notwendigen Bewehrungs-

eisen wurden von der Fa. Vo-

est und der Fa. Thomes Bau

zur Verfügung gestellt, 22 m³

Beton wurden von der Fa.

Held und Franke gesponsert.

Der Firmenvertreter Hr. Lind –

selbst ein Absolvent der HTL

Krems – konnte sich vor Ort

selbst überzeugen, mit wel-

cher Begeisterung die

SchülerInnen ans Werk ge-

hen. Ohne die Beteiligung aller

Unterstützer würde sich die-

ses Projekt nicht finanzieren

lassen. �

Neuer Freerunningpark
für die Jugendwohlfahrt

zahlreichen Projekte, welche

die HTL Krems mit Koopera-

tionspartnern umsetzt.

Zusätzlich werden unsere

SchülerInnen mit zwei je vier-

wöchigen verpflichtenden Feri-

alpraktika und jetzt neu eine zu-

sätzliche zehnwöchige Be-

triebspraxis (Fachschule) in der

Wirtschaft optimal auf das zu-

künftige Berufsleben vorberei-

tet. �

BAUHOF

Ran ans Gerät: Der Bau-
hof bringt bei, was die
Theorie vermittelt hat.
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Engagierter Elternverein
In seiner täglichen Arbeit sorgte der EV HTL Krems auch

im Schuljahr 2018/19 wieder für Vernetzung und

gute Kommunikation zwischen ProfessorInnen, SchülerInnen und Eltern.

Durch die Förderung von jähr-
lich wiederkehrenden Schul-
projekten, Erweiterung des
Bibliotheksangebots, Förde-
rung sozial bedürftiger
SchülerInnen, weitere Aufrüs-
tung und Upgrade von EDV
Hard- und Software, uvm. ha-
ben wir unsere SchülerInnen
auch im heurigen Schuljahr
wieder auf besondere Art und
Weise unterstützt.
Gute Ideen wurden wieder
aufgegriffen und in diesem
Schuljahr umgesetzt wie z. B.
die Übernahme der Treuhand-
schaft von Klassenkonten
durch ein Vorstandsmitglied
für die Dauer seiner Tätigkeit.
Ein weiteres neues Schulpro-
jekt ist die regelmäßige Daten-
sicherung der SchülerInnen
von schulischen Arbeiten auf
externen Servern, wofür der
EV die Kosten übernimmt.
Diese Tätigkeiten und Förde-
rungen werden durch die Mit-
tel aus dem Elternvereinsmit-
gliedsbeitrag sowie der Hard-
und Softwarebeiträge ermög-
licht, die zu 100% auch wieder
an die Schule und die Schüler-
Innen zurückfließen – der Vor-
stand arbeitet ehrenamtlich.

Text für EV-Artikel für das kom-
mende Schuljahr 2019/20

Ex-Obfrau Karin SELZER
Neuem Obmann Wolfgang
SPINDELBERGER

�

Fit für Technik-Karriere
mit der FH Campus Wien
Von green bis smart – die FH Campus Wien bietet mit ihrem umfangreichen

Studienangebot Top-Ausbildung für zahlreiche Sparten der Technik.

Bundesschülerheim Krems,

Kasernstraße 6, 3500 Krems,

Kontakt für Besichtigungen:
Tel.: 02732 83111 1212,

www.bshkrems.at

Schülerheim
mit breitem
Angebot
Das Bundesschülerheim Krems
bietet rund 330 SchülerInnen
die Möglichkeit, ihre Wunsch-
schule unabhängig vom Wohn-
ort zu besuchen. Zur Unterstüt-
zung wird Lernhilfe, -betreuung
und -begleitung durch erfahre-
nes Personal geboten.
Zeit zur Erholung (ruhige Lage,
moderne und geräumige Zim-
mer), gemeinsames Lernen in
Seminarräumen, Lernzonen
und kulturelle Angebote werden
ebenso geboten wie eine Bib-
liothek, zwei Medienräume und
eine große, gern genutzte
Sportanlage. �

V
ollzeitstudium oder
berufsbegleitend –
Studierende profitie-

ren von rund 20 Jahren
Fach-Know-how in den Be-
reichen Bauen und Gestalten
sowie Technik, dem großen
Netzwerk und Lehrenden
aus namhaften Unterneh-
men. Umfangreiche Infra-
struktur wie Netzwerk-,
Elektronik-, Automatisie-
rungstechnik- und Robotik-
labors oder Österreichs

„NÖ-Kids
goHTL“
erfolgreich
15.000 Teilnehmer am Pro-
jekt „NÖ-Kids go HTL“: Die-
se Erfolgsgeschichte des
Projektes des LSR-NÖ – ge-
sponsert von NFB und In-
dustriellenvereinigung – wur-
de an der HTL Krems gefei-
ert. Ehrengäste wie LR
Christiane Teschl-Hofmeister
und Bildungsdirektor Johann
Heuras waren bei der Feier
mit dabei. �

einziger Lehr- und For-
schungsoperationssaal
sorgen für viel Praxisnä-
he. Zahlreiche Erfahrung-
en können Studierende
auch im interdisziplinären
Os.Car Racing Team bei
der Konstruktion eines
Rennautos oder beim
Bau eines Beton-Kanus
sammeln.
Angebote an Bachelor- und
Masterstudiengängen:
www.fh-campuswien.ac.at �

INFOS

Open House:
22.11.2019, 8.00-18.00 Uhr,
Favoritenstr. 226, 1100 Wien
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Peter Moser bei der Übergabe

Organisatoren und Teilnehmer der neuen Veranstaltung stell-
ten sich zufrieden den anwesenden Fotografen.

Ehrenring „Summa
cum laude“ verliehen
Am 13.9.2018 wurde der Eh-
renring der Stadt Krems an Pe-
ter Moser verliehen. Der Absol-
vent der Bautechnik Abteilung
Tiefbau beendete alle 5 HTL-
Jahrgänge mit ausgezeichne-
tem Erfolg und legte die Reife-
prüfung mit lauter Sehr gut ab.

Der Ehrenring „Summa cum
laude“ der Stadt Krems wird an
AbsolventInnen Kremser AHS
und BHS mit herausragenden
Leistungen vergeben.
„Summa cum laude“ – „mit
höchstem Lob“ werden
SchülerInnen ausgezeichnet,
die alle Klassen der Oberstufe
mit Auszeichnung abgeschlos-
sen und die Reifeprüfung mit
lauter Sehr gut abgelegt haben.
Im Rahmen einer feierlichen
Übergabe an insgesamt 19 Ab-
solventinnen und Absolventen
würdigten Bildungsdirektor Jo-
hann Heuras und Bürgermeis-
ter Reinhard Resch die heraus-
ragenden Leistungen und die
Motivation der jungen Men-
schen. �

Kontakte pflegen und
Unterstützung geben
Der Verein der Freunde und Absolventen der HTL

Krems ist Bindeglied zwischen Schule und ihrer

AbsolventInnen bzw. Personen, denen die Unter-

stützung der Schule ein großes Anliegen ist.

Jährlich lädt der Verein im Juni
zu einem Absolvententreffen,
um den Kontakt zwischen
ehemaligen Schülerinnen und
Schülern sowie den Lehrkräf-
ten aufrecht zu halten. Diese
Treffen werden auch gerne für
Maturajubiläen genützt.
Mit den Mitgliedsbeiträgen för-
dert der Verein die Aktivitäten
der Schule. Besonders der
praxisorientierte Unterricht
und diverse Unterstützungen

werden damit ermöglicht. In
regelmäßiger Abfolge wird ein
Informationsblatt für die Mit-
glieder herausgegeben. Jeder,
der sich im Verein engagieren
möchte oder diesem als unter-
stützendes Mitglied beitreten
möchte, ist herzlich willkom-
men.
Der Verein ist auch auf Face-
book zu finden – auf www.
facebook.com/Absolventen-
vereinHTLKrems. �

Grafische Kunst
gepaart mit Musik
Die Künstler Dieter Mach-
herndl, Absolvent unserer
Schule, und Gabriele Müller
präsentierten einen Quer-
schnitt ihrer Werke im Rah-
men der 27. Vernissage der
Schulgalerie einem breiten
Publikum. Der Tiefbauabsol-
vent Dieter Machherndl zeigte
Aquarelle der Wachauer
Landschaft in all ihren Facet-
ten. Die jazzigen Klänge der
Band „Groove Cuvee“ im An-
schluss an die Galerie begeis-
terten die vielen Gäste. Dieter
Machherndl ist bereits in der
HTL-Zeit über den Gegen-
stand Freihandzeichnen mit
dem Malen und Zeichnen ver-
traut geworden. Er bezeichne-
te das Malen am Wochenen-
de als wunderbaren Ausgleich
zum beruflichen Leben mit
Technik und Wirtschaft.

Die Grafiken (mit Aquarellen,
Öl und Mischtechnik) der
Künstlerin und Dolmetscherin
Gabriele Müller zeigen kreative
Werke und schweben zwi-
schen Realität und Traum.
Mag. Josef Wagner würdigte
Farbenfreude, Buntheit und
die Spielräume, welche die
Werke bei den Betrachtern of-
fen lassen. Diese waren
jedenfalls von dem Gebote-
nen begeistgert.
Ein großer Dank gilt dem Or-
ganisator der Galerie, Mag.
Paul Nagl. �

Hilfe, wo sie nötig ist: Absol-
ventenverein der HTL Krems.

Musik begleitete das Event
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